
SEETHROUGH MAX –  

EIN ENTSCHEIDENDER FORTSCHRITT  

IN DER DIAGNOSE UND BEHANDLUNGSPLANUNG

TESTIMONIAL // „Alle notwendigen Informationen auf einen Blick“ – das war einer der Gründe, warum Dr. med. 
dent. Mauro Amato, Endodontie-Spezialist aus Basel, auf der Suche nach einem neuen DVT-Gerät für seine Praxis 
war. Mit Seethrough Max von W&H ist er mit einem innovativen und wegweisenden System fündig geworden. Die 
hochauflösende 3D-Bildgebung des Geräts hat seine diagnostische Präzision und Behandlungsplanung, insbe-
sondere bei komplexen Fällen, deutlich verbessert. Im Interview berichtet Dr. Amato wie diese fortschrittliche 
Technologie seine tägliche Arbeit in der Zahnarztpraxis effizienter gestaltet.

Dr. Amato, warum haben Sie sich als Ex-
perte für Endodontie für das DVT-Sys-
tem Seethrough Max von W&H ent-
schieden?
Besonders bei komplexeren endodonti-
schen Fällen liefert die 2D-Bildgebung 
nicht die erforderliche Informationstiefe. 

Das 3D-Imaging ermöglicht eine wesent-
lich umfassendere Betrachtung, weshalb 
ich gezielt nach einem DVT-System mit 
hochpräziser Bildgebungsmöglichkeit ge-
sucht habe. Ich hatte die Gelegenheit, mit 
W&H zusammenzuarbeiten und gemein-
sam streben wir danach, das gesamte Po-
tenzial von Seethrough Max zu nutzen. 

Verbessert die 3D-Bildgebung mit See-
through Max Ihrer Meinung nach die 
diagnostische Genauigkeit?
Ja, absolut. Vor allem bei anspruchsvollen 
Fällen ist es entscheidend, das Problem 
dreidimensional visualisieren zu können. 

Die Röntgenbilder sind außerordentlich 
scharf und detailreich und ermöglichen 
präzise Diagnosen sowie eine sorgfältige 
Behandlungsplanung. Auch die Kommu-
nikation mit den Patient/-innen wird da-
durch verbessert, da ich das Problem klar 
darstellen und die vorgeschlagene Be-
handlung erklären kann.

Das W&H DVT-System wurde entwi-
ckelt, um höchsten Komfort für Pa
tient/-innen und Behandler/-innen 
zu gewährleisten. Wie waren Ihre bis-
herigen Erfahrungen mit der Patien-
tenpositionierung?

Sarah Eder / Bürmoos

„BEI DER AUFNAHME ENDODONTISCHER BILDER NUTZE ICH STETS DIE  
FREIE FOV-AUSWAHL IN DER SCOUT-VORSCHAU. GERADE BEI SEHR KLEINEN 

AUFNAHMEBEREICHEN IST DIESE FUNKTION HILFREICH. AUS MEINER SICHT IST EIN 
SCOUT-BILD IN SOLCHEN FÄLLEN UNVERZICHTBAR, UM EINE PRÄZISE UND  

QUALITATIV HOCHWERTIGE BILDGEBUNG ZU GEWÄHRLEISTEN.“

1
Abb. 1: Dr. med. dent. Mauro Amato, Basel, Schweiz.

P R A X I S K O N Z E P T E *

030 DENTALZEITUNG  –  4 2025

* 
D

ie
 B

ei
tr

äg
e 

in
 d

ie
se

r R
ub

rik
 s

ta
m

m
en

 v
on

 d
en

 A
nb

ie
te

rn
 u

nd
 s

pi
eg

el
n 

ni
ch

t d
ie

 M
ei

nu
ng

 d
er

 R
ed

ak
tio

n 
w

id
er

.



Die Positionierung funktioniert ausge-
zeichnet. Ich schätze es, dass ich Pa
tient/-innen direkt gegenüberstehen 
und Blickkontakt halten kann. Das hilft 
mir, die optimale Patientenposition für 
einen präzisen Scan zu ermitteln. Bei 
größeren Patient/-innen senke ich das 
Gerät einfach ab und die Behandlung 
kann in sitzender Position erfolgen. Ob 
im Stehen oder im Sitzen, ich hatte noch 
nie Schwierigkeiten, Patient/-innen mit 
diesem System zu positionieren.

Zusätzlich zur Hardware stellt See
through Max auch eine fortschrittliche 
Softwaretechnologie bereit. Wie be-
werten Sie die Benutzerfreundlichkeit 
der Seethrough Studio-Software?
Die Software überzeugt durch ihre intui-
tive Bedienung. Die Benutzeroberfläche 
ist anwenderfreundlich gestaltet, sodass 
ich schnell auf die benötigten Werkzeuge 
und Ansichten zugreifen kann. Meine dia-
gnostischen Fragestellungen sind klar de-
finiert: Ist ein Wurzelkanal vorhanden? 
Liegt eine Fraktur in der Mitte der Wurzel 
vor? Zeigt sich eine Entzündung am 

Apex? Die Software ermöglicht es mir, die 
Bilder aus verschiedenen Perspektiven zu 
betrachten und rasch und effizient die 
Antworten zu finden, die ich benötige.

Seethrough Studio bietet Funktionen 
wie die freie FOV-Auswahl in der 
Scout-Vorschau. Wie oft nutzen Sie 
diese Funktion?
Ich verwende diese Funktion bei jedem 
endodontischen Scan. Sie ist besonders 
wertvoll bei einem kleinen Sichtfeld. Mei-
ner Meinung nach ist ein Scout-Bild in 
diesen Fällen unerlässlich, um optimale 
Ergebnisse in der Bildgebung zu erzielen.

Wie würden Sie Ihre Gesamterfahrung 
mit W&H beschreiben – von der Bera-
tung über die Installation bis hin zur 
Schulung?
Der Support war wirklich hervorragend. 
Von der Installation und Einrichtung bis 

hin zur laufenden Unterstützung bei Up-
dates und Fragen war das W&H Team 
stets professionell und reaktionsschnell. 
Es war eine echte Partnerschaft, und ich 
schätze es sehr, wie wir uns gemeinsam 
weiterentwickelt haben.

Wie hat die Integration neuer Technolo-
gien, insbesondere die von Seethrough 
Max, Ihren Praxisalltag verändert?
Für herausragende zahnmedizinische 
Leistungen braucht es sowohl fundiertes 
Fachwissen als auch Spitzentechnologie. 
Das rasante Tempo, in dem innovative Lö-
sungen entwickelt werden, ist beeindru-
ckend, und Geräte wie Seethrough Max 
überschreiten die Grenzen dessen, was in 
der Zahnmedizin bisher möglich war – 
nicht nur in der Endodontie, sondern in 
sämtlichen Fachbereichen der modernen 
Zahnheilkunde. Präzise Bildgebung spielt 
eine entscheidende Rolle bei der Erken-

„SEETHROUGH MAX VERBESSERT MEINE DIAGNOSTISCHE PRÄZISION –  
BESONDERS BEI ANSPRUCHSVOLLEN ENDODONTISCHEN BEHANDLUNGEN,  

BEI DENEN EINE DREIDIMENSIONALE DARSTELLUNG ENTSCHEIDEND IST.“

Abb. 2: Die Face-to-Face-Positionierung mit Seethrough Max vereinfacht die Interaktion zwischen Benutzer und Patient/-innen. – Abb. 2: Die Pa

tientin wird für einen präzisen Scan in die optimale Position geführt.
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nung von Problemen und der Erstellung 
individueller Behandlungspläne. 

Doch nicht nur die technische Leis-
tungsfähigkeit überzeugt – auch das ele-
gante Design des Geräts hinterlässt bei Pa-
tient/-innen einen bleibenden Eindruck. 
Sie zeigen sich häufig von der Technologie 
beeindruckt, und wenn ich erkläre, was wir 
tun und warum, schafft das Vertrauen und 
stärkt unsere Beziehung.

Mit welchen Schlagworten würden Sie 
Seethrough Max basierend auf Ihren 
bisherigen Erfahrungen Ihren Kol-
leg/-innen beschreiben?
Ich würde wie folgt zusammenfassen: in-
tuitiv und einfach zu bedienen.

Zum Schluss noch eine persönliche 
Frage – was lieben Sie an Ihrem Beruf 
am meisten?
Ich arbeite mit Menschen, die oft Schmer-
zen oder Beschwerden haben. Es ist erfül-
lend, diese Schmerzen zu lindern und das 
Wohlbefinden verbessern zu können. Das 
ist der Grund, warum ich Zahnarzt ge-
worden bin. Schon früh hat mich die En-
dodontie fasziniert und ich habe viele 
Notfälle behandelt, bei denen die Pati-
ent/-innen starke Beschwerden hatten. 
Mit meinem Know-how und den neues-
ten technischen Möglichkeiten strebe ich 
stets die bestmögliche Patientenversor-
gung an. Es motiviert mich jeden Tag, 
wenn ich sehe, wie meine Patient/-innen 

zufrieden und schmerzfrei nach Hause 
gehen können.

Danke für das Interview.

Fotos: © Dr. Mauro Amato

W&H DEUTSCHLAND GMBH 
Tel.: +49 8651 904244-0
www.wh.com

Abb. 4: Die 3D-Bildgebung bietet eine umfassende Betrachtung: Die Aufnahme zeigt eine apikale Läsion an Zahn 27 mit einer sehr langen und 

gekrümmten Wurzel. – Abb. 5: Apikale Läsion an Zahn 26 mit einem behandelten Wurzelkanal.
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Abb. 6: Präzise Bildgebung mit Seethrough Max: Das Röntgenbild zeigt die Schwellung der Schleimhaut im Sinus maxillaris. – Abb. 7: Die hochauf-

lösende 3D-Bildgebung zeigt die apikale Läsion an der gekrümmten mesiobukkalen Wurzel.

6 7

P R A X I S K O N Z E P T E *

032 DENTALZEITUNG  –  4 2025

* 
D

ie
 B

ei
tr

äg
e 

in
 d

ie
se

r R
ub

rik
 s

ta
m

m
en

 v
on

 d
en

 A
nb

ie
te

rn
 u

nd
 s

pi
eg

el
n 

ni
ch

t d
ie

 M
ei

nu
ng

 d
er

 R
ed

ak
tio

n 
w

id
er

.


